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Os'

Der Cible Gartner

Lieber Nebelspalter!
Wir haben ein fünfjähriges, sehr

aufgewecktes französisches Flüchtlingskind
bei uns aufgenommen. Neulich nun
sagte mir mein Vater, bevor er mittags

JL X Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier

Tel. 2 39 71 Inhaber : E. Pflüger-Dietschy

von zu Hause weg ging: «Du, ich gehe
heute später ins Geschäft, denn ich

habe noch ein Rendez-vous mit einem
Vertreter.» Einige Tage später kam

IIM FH/\I\KREICH^ ^^trinkt jedermann sein Vichy" oder

tiS'^i^ Perrier", weit fremde Mineralwässer
"Nl gar keinen Anklang finden! - Unser

f r-Q-, CV \ Gesundbrunnen, das nie-kältende und
Jjj ~^\) jedem Bürger genehme, mildrassige

/ZJI J Thermalwosser heisst

die Kleine zu mir ins Zimmer geschlichen,

schloh die Türe vorsichtig hinter
sich zu und flüsterte mir geheimnisvoll
ins Ohr: «Denk Dir, der Onkel ist

vorgestern statt ins Büro zum Rendez-vous

gegangen Hugo

4

I-isvei- >>!svelsv3lts»'!

Wir lislzsn sin iünijsiirigss, 5siir sus-

gsvvsclcisz irsn^ösisciis; l^Iüciitlingzlcincl
ksi unz suigsnommsn. I^sulicii nun
5Sgts mir msin Vsisr, ksvor sr miitsg!

KM Zellen ciie ciusliisten 6er
Klicke unci lies Kellers.
Der <Zsst ist bekrie^ixt.
Direlct sm kslinliok

lZestsursnt ^ lZsi- ^ k^elclsclilcilZclien-IZiei-

l^el. S SS 7l Innsber : IZ. pflüjzer-vielscnv

von ?u i-Isuzs v/sg ging: «Ou, icii geiis
iisuis zosisr ins Ossciisii, cisnn icn

lisks nocii sin Ksncis?-vou5 mii sinsm
Vsrirsisr.» Iiinigs Isgs Zosisr Icsm

ciis Xisins ^u mir inz ?!mmsr gszciili-
clisn, zcnioi) ciis lürs vorzicliiig iiinisr
5ici> ?u unci ilüsisrts mir gslisimnizvoll
ir>5 Onr: «Osnlc Oir, cisr Onlcsl isi vor-
gssisrn sisii ins IZüro ^um I?sncis?-voU5

gsgsngsn riugo
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